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Zusammenfassung: 

 Das Ministerkomitee des Europarates überprüfte die Umsetzung des EGMR-
Urteils und verlangt weiterhin Bericht von der Schweiz. 

 Die Schweiz hat die Forderung nach einem 1.5°C-kompatiblen nationalen CO₂-
Budget bislang nicht erfüllt. 

 Ein an das globale Budget angepasstes CO₂-Budget wurde erneut nicht vorgelegt, 
sondern nur die bisherigen Emissionspläne bis 2050 genannt. 

 Das von der Schweiz präsentierte Emissionsbudget liegt gemessen am 
Weltbevölkerungsanteil etwa dreimal zu hoch. 

 Fachleute bestätigen, dass die Schweizer Klimapolitik das globale 1.5°C-Budget 
deutlich überzieht. 

 Zahlreiche NGOs, SMRI und UN-Expertinnen haben die DiƯerenz in 
Stellungnahmen hervorgehoben. 

 Das Ministerkomitee betont die Bedeutung international abgestimmter, 
wirksamer Klimaschutzmassnahmen. 

 Es verlangt derzeit kein eigenes Budget mehr, schlägt stattdessen ein 
unabhängiges nationales Überwachungsgremium vor. 

 KlimaSeniorinnen und Greenpeace sehen ein solches Gremium nur dann als 
hilfreich, wenn es konsequent am 1.5°C-Ziel ausgerichtet ist. 

 Die menschenrechtlichen Verpflichtungen aus dem EGMR-Urteil gelten weiterhin 
für alle Europaratsstaaten. 

 Die Kontrolle zur Umsetzung des Urteils erfolgt laufend durch das 
Ministerkomitee, zuletzt im September 2025. 

Quellen zu der Sitzung des Ministerkomitees vom 15. bis 17. September 2025 in 
Strassburg. Die zweite Überprüfung der Umsetzung des EGMR-Urteils durch die 
Schweiz im KlimaSeniorinnen-Fall. 

 Ermahnung des Europäischen Ministerrates an die Schweiz: 
https://search.coe.int/cm#%7B%22CoEIdentifier%22:[%220912594880282f39%
22],%22sort%22:[%22CoEValidationDate%20Descending%22]%7D 

 KlimaSeniorinnen-Urteil: Umsetzung weiterhin ungenügend, Medienmitteilung 
18.9.2025 
https://www.klimaseniorinnen.ch/wp-content/uploads/2025/09/20250918-
Ministerkomitee-DE.pdf  

 


